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h Ah Anträge zur Reſorm der Gewerbe
erſtraße 19 ordnung
zur giende Der Reichstag iſt nunmehr in die Berathung
n der gewerblichen Anträge eingetreten. Es liegen

Deren nicht weniger als fünf von fünf verſchiedenen
Frackonen vor, drei Geſetzentwürfe und zwei ReI en Am entſchiedenſten auf die Umkehr
on den bisherigen Wegen, auf Beſchränkung derteln all Gewerbefreiheit, Freizügigkeit u. ſ. w. dringt der

r Mundetn An ſehr in Allgemeinheiten, daß für die Geſetz
n Aen bung gar nichts damit anzufangen iſt. Schutz

eitung un i der Gewerbefreiheit, Regelung des Verhältniſſes
Alle bin Er Lehrlinge und Geſellen zu den Meiſtern, For
prüfung erung der corporativen Verbaände, das ſind unbe
d Bauritſen ſamte vieldeutige Phraſen; man ſtellt damit nur
Pectoren Mit ine Aufgabe hin, ohne im mindeſten anzugeben,
enditectot i welche Mittel zur praktiſchen Löſung angewandt

Cürakoriſt oerden ſollen. Im Vergleich mit ſolchen leeren
Abllgemeinheiten iſt der Geſetzentwurf der Sheial

g. 19. l Demokraten mit viel größerer Sachlichkeit und Ueber
rium legtheit ausgearbeitet. Die Socialdemokraten ſind

Wie ganze Gewerbeordnung Paragraphenweiſe durch
wohl gegangen und haben ihre Abänderungsanträge im

on brgnne geſtellt. Dabei ſind ſte meiſtens bei dem
9 n in ertlant der alten Gewerbeordnung ſtehen ge

h ahlieben und es läßt ſich nicht leugnen, daß manchen
her Forderungen ein berechtigter Gedanke zu

Schuhe liegt. Sie entfernen ſich der Hauptſache

Mühlenan nd Hebung des Handwerkerſtgndes, Einſchränkung

Neumartt

ach nicht von dem Boden der heutigen Staats
n nd Geſellſchaftsotdnung, ſondern ſuchen auf den

eſtehenden Grundlagen Reformen zu erzielen, ein
un Heſtreben, das gegen früher offenbar einen Fort

o hritt zur Vernunft und Beſonnenheit darſtellt.rzwieh Weſentlichen erlangen die Socialdemokraten

dem vorliegenden Geſetzentwurf Verbot der ge
ſt bereit i erblichen Arbeiten in den Strafanſtalten, Verbot

eisen, Aben

er Papp.

ſt 60

prift bereit J n erger Gotthter Sonntags und Nachtarbeit mit gewiſſen Aus
ahmen, welche durch Gewerbegerichte feſtgeſtellt

r M h äſſe tr L h xrden ſollen, einen Normalarbeitstag von zehn
ten Ken Stunden für die erwachſenen Arbeiter, ſtrengere
Midce ſt finſchränkung der Arbeit für Frauen und Kinder,
Mahe nadlich Bildung von Gewerbekammern und Ge

geſucht erbegerichten. Dieſe beiden Behörden ſollen aus

Wid m ällgemeinen Stimmrecht hervorgehen, und zwar
Aue der Weiſe daß ſte zur Hälfte aus Arbeitgebern

ſwoch den r d zur Hälfte aus Arbeitern beſtehen, aber daß auch
tivoli n Wenn e Arbeitgeber von den Arbeitern, nicht etwa durch
bei n Lahl aus ihrer eigenen Mitte, gewählt werden.

n i tieſe Weiſe würden allerdings bei der vor
benonnterſann efflichen Organiſation der Socialdemokraten die

Na ewerbekammern und Gewerbegerichte ſehr bald
i 8 8griſſſn ſit allen ihren Rechten, der Aufſicht über die

9 86 5 pr. e G 22 vu r W abriken, der Entſcheidung ſtreitiger Fälle u. ſ. w.
n die Hände jener Partei gelangen. Zu bemerken

auch die Forderung des Wahlrechts für Frauen
i der Bildung der Gewerbekammern und Ge

Achte. Die von Conſervativer, nationalliberaler
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Antrag der Ultramontanen, er hüllt ſich dabei aber S

niſſe zu den Lehrherren eine der hauptſächlichſten
Quellen der Mißſtände unſeres gewerblichen Lebens
zu ſuchen ſei. Bei der erheblichen Anzahl und
dem theilweiſe anſehnlichen Umfang vieſer Anträge
wird nichts anderes übrig bleiben, als das Ganze
in eine Commiſſton zu verweiſen Vielleicht ge
lingt es derſelben, einzelne Punkte, namentlich die
Lehrlingsfrage, bei welcher die Anſichten weniger
auseinandergehen, noch in dieſer Seſſton zum geſetz
geberiſchen Abſchluß zu bringen

Deutſchland
Berlin, 18. April. (Orig.-Tel. des „Merſeb.

Correſp. Der Reichstag erklärte in ſeiner heu
tigen Sitzung gemäß dem Antrage der Wahl
prüſungscommiſſion Haſenclevers Wahl im V
Berliner Wahlbezirk für nngültig.

Berlin. Der Kronprinz begab ſich am
Dienſtag früh 89 Uhr mit Gefolge von hier zu den
Vermählungsſeierlichkeiten nach Deſſau Mittwoch
Nachmittag wird derſelbe hier zurückerwartet. Am
49. d. M. früh reiſen der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von hier nach Hamburg werden
vorausſichtlich dort bis zum 21. d. M. verbleiben
und dann ihre Reiſe nach Kiel fortſetzen. Die
Rückreiſe von dort nach Berlin ſoll dann am 23
d. M., Vormittags 11 Uhr 34 Minuten, er
folgen.

S Oſfſteiss wird berichtet In Betreff der
Reiſe des Kaiſers gilt jetzt als feſtſtehend,
daß dieſelbe zunächſt in den letzten Tagen des April
nach Karlsruhe und in den erſten Tagen des
Mai von da nach dem Elſaß erfolgen wird.
Die Nachrichten, welche über die Abreiſe des
Fürſten Bismarck in der vorigen Woche ver
breitet waren, haben ſich ſämmtlich als verfrüht er
wieſen. Erſt am Montag Nachmittag hat ſich der
ſelbe nach ſeinen Beſtzungen in Lauenburg begeben.

Jm königlichen Schloſſe in Berlin hat am
Sonntag Nachmittag der Wechſel der Ringe
zwiſchen der Prinzeſſin Charlotte und dem Erb
prinzen Bernhard von Sachſen Meiningen ſtattge
funden. Dem feierlichen Acte wohnten bei der Kaiſer,
die Kaiſerin, die kronprinzlichen Eltern, die anderen
anweſenden Mitglieder der koniglichen Familie, der
Miniſter des königlichen Hauſes, Staatsminiſter
Frhr. v. Schleinitz, der herzoglich ſachſenmeiningenſche
Hofmarſchall Frhr. v. Stein, die Hofſſtaaten des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, ſowie einige
andere Perſonen von Diſtinction. Nach dem
Ringwechſel fand im Weißen Saale ein Galadiner
ſtatt, bei welchem der Kaiſer einen Toaſt auf das
fürſtliche Brautpaar ausbrachte.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl mit ihren
Töchtern, den Prinzeſſtnnen Marie und Luiſe,
Prinz Friedrich von Hohenzollern und der Erb
prinz Leopold und Prinz Friedrich von Anhalt
haben ſich am Sonntag Nachmittag zu den Hoch
zeitsſeierlichkeiten nach Deſſau begeben. Wie ver
lautet, beabſichtigt die Prinzeſſin Friedrich Karl in
Deſſau einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu

nehmen. ePrinz Heinrich, der Zweite Sohn des
Kronprinzen, traf am 14. d. M. Vormittag in
Begleitung des Gouverneurs Corvettencapitäns
Freiherrn v. Sedkendorff und einiger anderer Herren
n Kiel ein. Am 16. d. M. ſollte das Cadetten
Eintrittsexamen in der Kieler Marineſchule ſeinen
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Anfang nehmen. Jn Folge des kurz bevorſtehen

Jahre.

herrſcht auf den im Kieler Hafen liegenden Schiffen
der kaiſerlichen Marine ein reges Leben und Treiben
um Alles in feſtlicher Weiſe herzurichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Braſilien kehrten am Montag früh nebſt Ge
folge aus Weimar wieder nach Berlin zurück.
Um 10 Uhr begab ſich der Kaiſer, begleitet vom
deutſchen Kronprinzen, nach Potsdamn. Dort
machten höchſtdieſelben eine Spazierfahrt durch
die königlichen Gärten, nahmen dann noch einige
andere Sehenswürdigkeiten in Augenſchein, und
nach eingenommenen Dejeuner kehrten beide wieder
nach Berlin mittelſt Extrazuges zurück. Um
Uht folgte das braſtlianiſche Kaiferpaar einer Ein
ladung der Majeſtäten zum Diner. Am Dienſtag
haben die hohen Gäſte Berlin wieder verlaſſen um
ſtch nach Paris zu begeben.

Von zuverlaſſtger Seite wird verſichert daß
alle Andeuntungen, der Reichskanzler denke an
Aenderung der bisherigen Kirchenpolitik, vollſtändig
aus der Luft gegriffen ſind. Fürſt Bismarck hat
vielmehr noch letzter Tage ſich dahin ausgeſprochen,
daß er, auch wenn ſeine Geneſung noch keine
Fortſchritte gemacht hätte, ſofort nach Berlin eilen
und die Geſchäfte wieder leiten würde ſobald ein
Verſuch des Syſtemwechſels in bezeichneter Rich
tung gemacht würde. Wer das betreffende Gerücht
ausgeſprengt hat, weiß man nicht mit Beſtimmt
heit, doch vermuthet man, daß gewiſſe Kreiſe,
welche der „Reichsglocke nahe ſtehen, die Urheber
deſſelben ſind.

Der Bundesrath hielt am Montag Nach
mittag eine Plenarſttzung im Reichstage, an wel
cher ſich auch die preuß. Miniſter Dr. Achen bach
und Camphauſen betheiligten. Der Letztere
führte den Vorſitz. Das hauptſächlichſte
Reſultat der Sitzung war der bekannte Geſetzent
wurf wegen Erhebung von Ausgleichs Ab
gaben.

Die Budgetcom miſſion hat nun das
Extraordinarium des Militäretats erledigt.
Das Extraordinarium war diesmal um nahezu
zwei Millionen Mark höher als im verfloſſenen

Die Commiſſton hat daher beſchloſſen,
zwei Millionen Mark (für außerordentliche Bauten)
im Wege der Anleihe zu beſchaffen und daher in
den Geſetzentwurf, betr. eine Anleihe für Marine
und Telegraphenverwendungen, einen neuen Para
graphen aufzunehmen, der die Bedürfniſſe der
Militarverwaltung berückſtchtigt. Ferner beſchloß
man, die Mittel zu etwa 30 neu zu beginnenden
Kaſernenbauten, welche einen Theil der Ge
ſammtheit jener Bauten bilden, die im Kaſer
nirungsgeſethz vorgeſchlagen werden, vorläufig nicht
zu bewilligen, ſondern zu warten, bis der Geſetz
entwurf ber die Kaſernirung der Truppen der
Budgeteommiſſton vorgelegt ſein würde, reſp. bis
das Haus über jene Vorlage die bekanntlich
noch gar nicht zur erſten Leſung gelangt iſt
Weiteres beſchloſſen hat.

Das Patenktgeſetz iſt am Montag Abend
von der dafür eingeſetzten Commiſſion in zweiter
Leſung zu Ende berathen worden. Es iſt ge
gründete Hoffnung vorhanden, daß dies wichtige
Geſetz trotz der knappen Zeit, welche noch für die
Seſſton erübrigt, auch im Plenum vor Pfingſten
zum Abſchluß gebracht wird.



anhd betrachte den Pariſer Vertrag als fort

S Die hier zur Uebung zuſammen
gezogenen Mannſchaften der Garde
Landwehr-Jnfanterie wurden am Dienſtag
Vormittag 10 Uhr von dein Kaiſer auf dem
Moabiter Exercierplatz einer Beſichtigung unter
zogen.

Sr. Majeſtät Schiff „Gazelle“ iſt am 14
April in Beurut eingetroffen und beabſtchtigt am
21. April nach Smyrna zu gehen.

Orientaliſche Angelegenheiken.
Rußland. Nach bisheriger Beſtimmung tritt

der Kaiſer die Reiſe nach Kieſcheneff am
8,20. April Abends an. General Jgnatieff be
gleitet denſelben

S Der „Poſt“ wird unterm 16. d. berichtet
Der ruſſtſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel iſt
abberuſen die ruſſtſchen Unterthanen in der Türkei
ſind unter deutſchen Schutz geſtellt; die ruſſiſchen
Flotten im gtlantiſchen und ſtillen Meere haben
den Befehl erhalten, ſich im Mittelmeer zu ſammeln.
Die Eintracht Oeſterreichs und Rußlands iſt ſicher
eine Beſetzung Bosniens durch öſterreichiſche Truppen
wird erwartet.

Das „Wiener Taägbl.“ meldet Lord Derby
erklärte dem Fürſten Gortſchakoff kategoriſch, Eng

beſtehend und geſtakte nicht die militäriſche Be
ſetzung Rumäniens.

Wolſſ's telegraphiſches Bureau verbreitet
folgende Kundgebung, welche augenſcheinlich von
der ruſſtſchen Regierung inſpirirt iſt. „Die Ab
reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Ar
mee iſt faſt unmittelbar bevorſtehend. Der Kaiſer
wird nicht an der Campagne Theil nehmen, ſon
dern nur die Truppen vor der eventuellen Cam
pagne beſtchtigen. Eine Kriegserklärungsordre iſt
bisher noch nicht erlaſſen. Die gegenwärtige Lage
Zwingt Rußland gewiſſermaßen zum einſeitigen
Handeln. Rußland allein von den europäiſchen
Mächten hat möobiliſirt, und die ſchroffe Art, in
welcher die Türkei das Londoner Protofoll ver
wirft, würde von Rußland einen Rückſchritt ver
langen, der ſich durch nichts motiviren läßt. Die
Türkei will den Conflict und drängt zum
Kriege ſie hat nicht blos in ihrer Cireular
antwort das Londoner Protokoll verworfen, ſon
dern auch überhaupt den europäiſchen
Mächten das Recht und die Möglichkeit
Kbgeſprochen, irgendwie innere Refor-
men im türkiſchen Reiche veranlaſſen,
gewährleiſten und beaufſichtigen zu
können. Damit iſt eine völlig neue Lage ge
ſchaffen, eine ſolche, die ſogar den Boden der
früheren Conferenz beſeitigt. Rußland, das mo
viliſirt hat für das Nichtvordringen des Halb
mondes nach Belgrad, für die Herbeiführung von
Reformen im türkiſchen Reiche zur Sicherſtellung
der Chriſten, für die Gewährleiſtung und Beauf
ſichtigung dieſer Reformen, hat fünf Monate lang

ein ſeltenes Beiſpiel ſeiner friedlichen Abſtchten,
jedes möglichen Entgegenkommens gegeben Die
Türkei hat alle gebotene Gelegenheit, den Dingen
eine friedliche Wendung zu geben, zurückgewieſen,
ſte drängt auf Waffenentſcheidung, das unter den
Waffen ſtehende Rußland, das ſeine Friedensliebe
bekundet hat, kann nicht zurückweichen.“

Die Sache iſt im Augenblick alſo bis zu dem
Stadium der officellen Schuldaufbürdung für den
gusbrechenden Krieg gediehen und damit die diplo
matiſche Compagne augenſcheinlich geſchloſſen. Der
ſonach bevorſtehende Krieg iſt der zehn ke in der
Reihe der ruſſtſchetürkiſchen Feldzüge ſeit zwei Jahr-
hünderten. Seine Chancen entziehen ſich faſt jeder
Berechnung, denn wenn hervorgehoben wird daß
die Türkei vermöge ihrer überlegenen Flotte im
Schwarzen Meere, der natürlichen Feſtigkeit ihrer
Stellung Rußland gegenüber ſich in vortheilhafteſter
Lage beſtnde, ſo darf andererſeits vorausgeſetzt
werden, daß Alles dies für Rußland keine Geheim-
niſſe ſind, welches ſeine Maßregeln vielmehr danach
getroffen und nach allen Richtungen hin erwogen
haben wird. Jmmerhin iſt zu berückſtchtigen, daß
die Dürkei außer der ruſſiſchen Armee auch noch
im eigenen Lande und an mehreren Grenzpunkten
Feinde hat, deren Zahl ſich nach einem für die

werden ſich zuerſt im
Donaugelande abſpielen. Donau Bulgarien
wird vorläufig der Kriegsſchauplatz ſein. Die
Haupt Operationslinie der ruſſiſchen Armee wird
gegen die öſtliche Hälfte Bulgariens gerichtet ſein,
da dort das Gros der türkiſchen Streitkräfte ver
ſammelt iſt, und weil durch Oſtbulgarien der kürzeſte

Weg nach Adrianopel und Conſtantinopel führt.
Um dieſen Schauplatz zu betreten muß vorerſt die
ruſſtſche Armee die Donnu überſchreiten, und um
dieſe Unternehmung werden ſich im Anfange
ruſſtſcher Angriff und türkiſche Vertheidigung drehen
müſſen.

Das Manifeſt des Czaren an ſein Volk iſt be
reits gedruckt und dürfte deſſen Publicirung in
Kiſcheneff unmittelbar bevorſtehen. Eine Kriegs
erkhärung an die Pforte ſoll nicht erfolgen, da män
die Armee in Bulgarien nur als eine Executions
macht werde einrücken laſſen.

Aus Centralaſien werden bedenkliche
Symptome gemeldet. JakubBeg von Kaſchgar
ſoll im Dienſte der Pforte, als deren Vaſall er
ſich offen bekennt, die Mahomedaner Centralaſtens
zum Auſſtande gegen die ruſſiſche Negierung auf
reizen. Tauſende ſeiner Einiſſäre ſind dafür thätig
Es werden daher alle Feſtungen und verſchanzten
Anſtedlüngen armirt und in Vertheidigungsſtand
geſetzt. Aus Orenburg wurden 34 Geſchütze und
Munition nach Taſchkent aäbgeſchickt. Auch wird
bie centralaſtatiſche Armee, da auch das Herat
einen ſeindſeligen Geiſt bekundet, mit 20,000
Mann verſtärkt werden. Man ſieht ſich unſer
ſeits allenthalben vor, um ſich in keinem Falle
und auf keinem Wünkte von den Ereigniſſen über
raſchen zu laſſen.

entſcheidenden Ereigniſſe

Dürkei. Die montenegriniſchen Be
Wlklmächtügten ſind am Montag nach
Odeſſa abgereiſt, um ſich von dort in ihre
Heimath zu begeben.

Daily Telegraph“ meldet vom 14. und 15.
April Hobart Paſcha iſt zum Oberbefehls-
haber des Geſchwaders des Schwarzen Meeres er
nannt worden, welches 15 Panzerſchiffe enthalten
wird. Mehemed Paſcha erſter Adjutant
des Sultans, hat die Hauptſtadt verlaſſen, beauf
tragt, die Truppen und Kriegsvorräthe in Klein
äſüen zu inſpiciren und endgültige Vorbereitungen
entlang der aſtatiſchen Grenze zu überwachen
Die Bosporusflotte iſt zur Abfahrt inner
hälb einer halben Stunde nach dem Befehlsem
pfange fertig. Einige der Schiffe ſind in Er
wartung derſelben unter Dampf.“

Abdul Kerim Paſcha hat ſich nach
Schumla begeben, um den Oberbefehl über vie
Donauarmee zu übernehmen.

Eine ruſſiſche Jacht iſt am Sonntag vor
Konſtantinopel eingetroffen, um das ruſſiſche
Botſchaftsperſongl nach Odeſſa zu befördern,
ſobald der Befehl zur Abreiſe eintrifft,

Es paßt vollſtändig zu der Hochachtung,
mit welcher die Pforte das vereinigte Europa be
handelt wenn ſte die Gönner der Mörder von
Salonich und in Bulgarien zu hohen Ehren be
fördert. So hat ſie Sadullah Bey, der die
Mordgeſellen von Kliſſura, Tuſſum Bey und Ge
noſſen, deren Verurtheilung Lord Derby forderte,
freigeſprochen, zum Botſchafter in Berlin
ernannt, eine Auszeichnung, für die man ſich
hier nach Gebühr bedanken dürfte. Eschref
Paſcha, der ſeiner Zeit die Miſſethäter von
Salonich, trotz der Remonſtrationen Deutſchlands
und Frankreichs, in Freiheit ſetzte, iſt zum Paſcha
von Trapezunt ernannt worden. Selbſt die ſonſt
gut türkiſche „Köln. Ztg. nennt dieſes Vorgehen
eine Taktloſigkeit; es ſind dies aber in der That
nur einzelne Fälle in dem Syſtem, welches die
Dürkei angenommen hat, um Europa herauszu
fordern, und das durch die Note Savfet Paſchas
gekrönt wird. Unter ſolchen Umſtänden ſcheint
der Wunſch allerdings doppelt gerechtfertigt, dein
die B. A. C. Ausdruck giebt, daß nämlich die
nicht am Kriege betheiligten Mächte die geeigneten
Schritte bei der Pforte thun, um die im osmani-
ſchen Reiche lebenden Angehörigen fremder Staaten
vor Mordthaten, wie ſie ihrer Zeit zu Salonichi

c a eholung „bulgariſcher Gäuel“ nach ſich gehe ſue on

könnten. I enRumänten. Die Gerüchte von erfolgt i
Einmarſch der Raſſen ſind inſofern begründeein ruſſiſches Eiſenbahncorps am 14. d. in l Iſt d

eingetroffen iſt. Die Armee ſelbſt hat die Green h 9
noch nicht überſchritten. Jndeß werden Bric
zum Pruthübergange geſchlagen e Berg

Jm großen Miniſterrathe wurde beſchloſt h
einen Uebergang der türkiſchen Armee bei Kalgf May t
als Kriegsfall zu behändeln. Der Kriegsmmnſ un
dixigirt raſch Truppen und Artillerie nach Kalaſ I aſcon
Der Fürſt ſoll beabſichtigen, daß Commando gebe

übernehmen. I ndNach einer dem „Reuter ſchen Bureau Ah
gegangenen Meldung ſind ſechs türkische Panzerſh d du
in der SulinagMündung eingetroffen. h cheftt

e nAusland. hafte
Oeſterreich. Anläßlich des A0fährigen De de

jubilaums des Erzherzogs Albrecht iſt der d e
ßiſche Geueralmajor Frhr. v. Los in Wien M Vart
getroffen Eine Deputation des 2. oſtpreußiſch hen ne
Grenadierregiments Nr. deſſen Chef Ehe n ad den
Albrecht iſt, wird ain 18. d. hier erwartet n

Tahir Bey, welcher mit dem Ferman d ergler
Sultans, vie Rückgabe von 39 Stücken aus Mten
von den Türken in ihren früheren Kricgen d
führten Bibliothek des Matthigs Corvinus hl
treffend in Peſt erwartet wird, ſoll daſelbſt n vor
Delegirten der Regierung Und der Akademie n n h
fangen werden, Um auf dieſe Weiſe äner n n n
freundlichen Deinonſträtion der akademiſchen Jug es
vorzubeugen, was jedoch kaum gelingen d h O
Für Oeſterreich ſind dieſe Bemühungen der Ah e Jl
ſich die Sympathien der Ungarn zu ſichern d ten

falls nicht ſehr angenehm. Nigledur
England. Die Morgenblätter beſchäftigenſ e Ve

ſämmtlich mit der politiſchen Lage. M lwift
„Standarde zufolge wird ſeitens der nan
Regierung ein letzter Verſuch zur Abwendung ſecn
Krieges gemächt, das Blatt zweifelt indeß da Mähle ſint
letzte an die rüſſiſche Regierung gerichtete Mann n
einen Erfolg haben werde. Die Morning
ſpricht die Erwartung aus, daß Rußland rn h e
Bruche des Friedens daran erinnert werde d ehe
nach dem Pariſer Frieden zur Anrufüng i Wſſerg
Mediation verpflichtet ſei. Wenn Rußland i ne
ſeiner Friedensverſtcherungen den Krieg dennoch n
klaren ſollte, müſſe England annehmen
Sürkei zu Eroberungs und Annexionsſwecken
nichtet werden ſolle. Sämmtliche Blatter h
ſich, die Daily News“ ausgenonmen, in n n
Rußland feindlichen Weiſe. Die „imes ben b
die vorausſichtliche Haltung Englands wiſn nt
des bevorſtehenden Krieges und einpfiehlt de h ſuſſen
obachtung einer ſtricten Neutralität, ſo lange
Kampf blos gegen die Urſachen der eingettet W

Störung gerichtet ſei. Die eurkiſche Mißwirthſ Miſe
mache ein Eintreten für die turkiſche Sache G

inöglich. ineFrankreich. Midhat Paſcha hat ſich n h
15. d. in Marſeille nach Barcellona eingeſh len
Der engliſche Geſandte Layard iſt ain n n
nach Brindiſt abgereiſt, er ſchifft ſich dort auf nen

n macht „Queon Victoria nach Konſtantinopel

re anAus der ProvinzZur Zeit paſſtren die thuringiſche Ha her
bahn zwiſchen Halle und Gerſtungen jede W Oh
bis 5 Extrazüge mit Maſtochſen deren n
50 bis 60 Ochſen ſtark, von Berlin via Mal n n

heim nach Frankreich. un diſcheDer „Verein ſelbſtſtändiger Sattlerieſ n Huf
in Halle a. d. S. beabſichtigt einen großen n r d
band ihrer Berufsgenoſſen im deucſchen Reich e

Leben zu ruſen. t WJm kvnigl. Schullehrerſeminar zu Halbe h h
ſtadt ſt die egyptiſche Augenkrantheit aus n n
und ein Theil der Seminariſten bereits wegen Man
krankung in die Heimath dis auf weite
laſſen. Eine gängzliche Schließung des Sein in

ſteht bevor. SJn Nordhauſen hat die Polizei in
letzten Tagen den gewerbsmaßigen Vogelfaängen

Türkei ungünſtigen Ausfall der erſten Schlachten
ſicher ſchnell vermehren dürfte. Die großen und

Herübt wurden, zu behüten, und daß ſie gleichzeitig Freiheit geſetzt.
auch auf die Folgen hinweiſen, welche die Wieder den eine derde Strafe er hatten.

Beute ab genommen und die Thierchen wied
Die ungeſetzlichen Papageno



hlz lel idh ſt
Halle. Die Leiche der Frau des Schiffers

Grih v Nißtzſche von hier, welche am 23. bei den
nd iſcfemn n Planenaer Weiden in der Saale verunglückte, iſt
h an h Montag Morgen unterhalb Wörmlitz aus dem
km ſihſ Waſſer gezogen worden.

Jude Aus dem Sgalthake, 16. April. Geſtern
ſchlagen n und heute Nacht hat es hier ſo ſtark geſchn.eit,
ſerräthe n daß die Bergſcheitel ſich wieder vollſtändig in Weiß
ſten an getleidet haben. Voin 14. zum 15. hatten die
iden, d Höhenlagen über einen Grad Kälte. Pfirſtch,
ind Attinn Aprikoſen und Frühbirnblüthen ſind zum größten

tigen e Theil erfroren SAn d n Schönebeck, 19. April. An vergangenen
„Relerſhen Freitag ſind der hieſtge Kunſtſchloſſer Siegel und
h an ſein Geſelt Oehme, beide der Kalſchmünzerei
gen h verdachtig, durch Beamte der Magdeburger Eriininak

U ttoffn, Polizei verhaſtet. Bei der Hausſuchung fand man
tsland. die Den ſo wie verſchiedene inehr oder weniger
äßhch de fertige Geldſtücke.
plich es ihn Aus der Elbaue bei Belgern, 14. April.
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Am Abend des 8. d. M. würde die Hebamme
Wie Barthels aus Blumberg bei ihrer Rück
kehr von einer Taufe in Koßdorf durch einen

Mann aus dem letztgenannten Dorfe deſſen Namen
an mit Beſtimmtheit bezeichnet angehalten
nd in brutater Weiſe aufgefordert, ihm Geld zu
geben. Nachdem ſte ihm Mark dargereicht, er
Nlart et, daß dies nicht genug ſei, ſie müſſe ihm
nehr verabfolgen. Wieber übergiebt ſte ihm in
ihrer Angſt vor den drohenden Geberden eine gleiche
Summe aber von Neuem will er ihr mehr ab

öthigen. Zum Glück für ſie und vielleicht zür
Nelkung ihres Lebens kommt ein Mann aus einen
denachbarten Orte herbei und der Straßzenräuber

greift die Flucht. Der Schreck hat der Beraubten
ine Erkrankung zugezogen.

S Magbdeburg. Am 23. und 24. Mai halt
er deutſche Verbandfreter Gemeinden hier
ſeine regelmäßige Jahresverſammlung ab. Die
Vuhandlungen finden in dem Gemeindehauſe der

hieſtgen freien Religionsgeſellſchaft ſtatt. Von dem
Wcalcoinité ſind auch Auesflüge in die Umgebung

er Stadt in Ausſicht genommen.
Suhl, 13. April. Am vergangenen Dienſtag

wurde bei Jella St. Bl. an der hierher führen
den Straße ein junger Handlungsbefliſſener in
einem Waſſergraben todt aufgefunden. Derſelbe

rüg die Spuren der Erdroſſelung und war ſeiner
Uhr eines Ringes ſo wie der nicht unbeträchtkichen

Gelder beraubt, welche er, wie ſich nachträglich
herausgeſtellt hat, für ſein Geſchäftshaus einkaſſirt

hätte. Der Raubmord hat wohl am Tage vor
der Auffindung der Leiche, alſo am 10. b. M.
ſtattgefunden, bis jetzt iſt aber in Bezug auf den

Haltung Cuyn Thäter ſoweit bekannt, noch keine Spur zit er
ges und aſien geweſen.

en Reutrahld e en U Localnachrichten.
He ttſheg Merſeburg den 18. Aprik 1877.

für die inttſe S Eine nach Hunderten zählende Trauerver
ſämmlung gab heute Nachmittag kurz nach 3 Uhr
der irdiſchen Hülle des königl. Landraths Weid
lich das Geleite zur ewigen Ruhe. Unter den Klaängen
eines von dein Muſitkcorps des 12. HuſarenRe
giments intonirten Trauermarſches bewegte ſich der
Leichengug vom Hauſe des Abgeſchiedenen nach dem

Altenbürger Gottesacker, woſelbſt der Hr. Diac.
Martins in der Kirche und Hr. Conſiſtorialrath
Leuſch ſer an der Gruft kurze Gedächtnißreden
hielten. Gehoben wurde die Feier durch die Mit
wirküng eines Sangerchors unter der Leitung des
n. Lehrer Schumann und ertönten am
Schluß derſelben nochmals die Trauermelodien des
hieſtgen HuſarenDrompetercorps.
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chſtine In dieſen Tagen ſind die Steuerzettel
beabſichi fur das vom April ab laufende Etatsjahr ver
joſſen in deu theilt worden. Die darauf ausgeſchriebenen Be

un haben in Folge des in dieſem Jahre zur
chullehrerſen n Erhebung kommenden 150 reſp. 100prozentigen

ntranthel e h S 3x Aigen n üfſchlags zu den Staatsſteuern durchweg gegen
eininachten v 1876 eine Erhöhung erfahren, zeigen aber auch
math i a a außerdem hier und da noch ein ganz inerkwürdiges
he Schlepun Emporſchnellen, für das wohl mancher Beglückte

m ſonſt nach einer Erklärung ſucht. Als unge
n Wwhnt ſind auch die abzuführenden zwei monatlichent

ſen ha onaterbeten Aige geeignet, demjenigen Schrecken einzufagen,
nd hie n der es überſieht, daß an der betreffenden Stelle
ungeſhtte M ſtatt des früheren ein monatlichen eben auch ein

e erhäen.

zweimonatlicher Betrag berechnet worden iſt. Die
Hebetermine ſind in Folge dieſer Neuerungen, wie
dies auch bereits veröffentlicht wurde, ebenfalls ver
ändert und läuft die Zahlungsfriſt für die erſten
beiden Monate des Etatsjahres vom 20. April
bis zum 10. Mai. Dem entſprechend iſt bei den
folgenden Monaten ſtets zwiſchen dem 20. des
erſten und dem 10. des zweiten Monats die Steuer
an die Stadthauptkaſſe abzuführen

Der vom Vorſtand des Gewerbe-Vereins für
Montag Abend im Saale des Tivoli angekündigte
Vortrag des Hervn W. Keller über „die wirth
ſchaftliche Kriſis und ihre Heilmittel“ faßte zunächſt die
Urſachen in's Auge, die die Kriſis hervorgerufen haben
Redner findet ſie auf politiſchen, volks wirthſchaftlichen
und ſocialem Gebiet. Die politiſche Herriſſenheit, die
„Vjelregiererei“ unſres Vaterlandes waren einer nationalen
inditſtriellen Thätigkeit hinderlich. Dazu kam der Mangel
einer einheitlichen Rechtspflege die bunte Verſchiedenheit
der Maße, Gewichte und Münzen, wodurch die Ent
wicklung einer deutſchen kräftigen Jnduſtrie verlangſamt
wurde. Die politiſche Spännung, in welcher Deutſchland
ſeit mehreren Decennien gelebt, die Ahnung bevor
ſtehender wichtiger Ereigniſſe und Umwälzungen lähmte
nicht minder das gewerbliche Leben. Dieſe wirthſchaftliche
Ruhe endete mit der Niederwerfung Frankreichs Deutſch
land empfand nun das Bedürfniß, die langjährigen
Verſäumniſſe in Handel und Jnduſtrie durch verſtärkte
Thätigkeit wieder einzuholen und ſeiner erworbenen
politiſchen Größe eine wibrthſchaftliche zur Seite zu
ſtellen, um auch nach dieſer Richtung hin den anderen
vörausgeeilten Natjonen ebenbürtig zu ſein. Die hierbei
begangenen volks wirthſchaftlichen Mißgriffe
gipfelten in einer unklaren Conſumtion und Produckion.
Das Gleichgewicht beider war geſtört. Wir beſaßen nach
dem Kriege einen Ueberſkuß an Geld, das auf die Pro
duction überging und einen Mehrbedarf von Arbeitern
erſorderte, der namentlich in Folge der Verluſte an
Menſchenkeben nicht gedeckt werden konnte und dadurch
den Arbeitern zur Handhabe wurde, um bedeutend höhere
Löhne zu erlangen. Das lockere Actiengeſetz aus dem
Jahre 1870 entzog dem Staat die Ertheilung der Cön
ceſſion, in Folge deſſen viele Actiengeſellſchaften ent
ſtanden, die nicht mehr Mittel zum Zweck, ſondern Selbſt
zweck waren Die ſoetalen Urſachen ſind theils in
den volks wirthſchaftlichen mitgegeben Es fehlte uns
vor Allem an Erfahrungen, an der nöthigen Schulung
und techniſchen Durchbildung. Auch die Partei der
Socialdemokraten, die den Kampf der Arbeit mit dem
Capital aufgenommen und die ſociagle und damit auch
die politiſche Gleichſtelklung Aller durch Beſeitigung der
beſitzenden Klaſſen (Burgediſte) zu ihrem ungeſunden ünd
unklaken Prineip gemacht hat, hat ihre ſchädlichen Ein
flüſſe auf eine geſunde Induſtrie geltend gemacht

Die Frage nach den Heilmikteln jener Kriſts iſt
gleichbedeutend mit der Frage Wie können wir leiſtungs
fähiger werden, um auf dem Weltmarkte mit anderen
Staaten in Concurrenz zu treten

Bei der Beantwortung derſelben verwahrt ſich Red
ner gegen die Annahme, beſtimmte Mittel und Wege
zur Abhülfe angeben zu können, erklärt dies vielmehr
von vornherein als eine Unmöglichkeit Was geſchehen
müſſe, um den Uebergang der kränkelnden deutſchen Jn
duſtrie zu geſünderen Verhältniſſen zu unterſtützen, ſei
ungefähr Folgendes eine Verbeſſerung des Aettengeſetzes;
der Erlaß eines Patentgeſetzes, un dem Erſinder ſein
geiſtiges Eigenthum zu ſichern ferner die energiſche
Förderung des deutſchen Canalſyſtems zur Herbeiführung

billiger Frachten für minderwerkhige Artikel die Kräfe
tigung unſerer Kriegsflotte zum Schutze und zur För
derung unſeres überſeeiſchen Handels weiterhin ſei auch
eine Verbeſſerung unſerer Schulbildung durch eine mehr
fachliche Richtung namentlich in den Fortbildungsſchulen
und die dadurch bedingte Heranbildung eines tüchtigen
Handwerkerſtandes anzüſtreben, Hand in Hand hiermit
aber gleichzeitig auf eine beſſere und hauptſächlich wirth
ſchaftlichere Erziehung der Töchter unſeres Landes hin
zuwirken. Was von gegneriſchen Parteien der liberalen
Geſetzgebung hinſichtlich des jetzigen Nothſtandes zur
Laſt gelegt werde, wies Redner als durch die Thatſache
widerlegt zurück, daß die geſchäftliche Kriſis nicht allein
Deutſchland, ſondern alle Kulturſtagaten unſeres Weltkör-
pers in Mitleidenſchaft gezogen habe daß es daher die
Aufgabe eines Jeden ſei, bei der Ueberwindung der
augenblicklichen Schwierigkeiten mitzuwirken und neben
der möglichſten Vervollkommnung der individuellen und
Geſammt Arbeit unſeres Volkes auch die Sparſämkeit
mehr als bisher zu pflegen.

Lebhafter Beiſall lohnte den Redner für ſeinen äußerſt
klaren und verſtändlichen Vortrag, der ſicher bei der
Mehrzahl der Zuhörer auf fruchtbaren Boden gefallen iſt.

Vermiſchtes.Leipig, 16. April. Der Jnhaber eines hieſigen
ſogen. Eſſecten- und Prämiengeſchäſts, Namens Wilhelm
Schnitzler, iſt, nachdem er bedeutende Wechſelfälſchungen
begangen, flüchtig geworden. Geſtern Abend dröhte
den Meßbuden auf dem hieſigen Auguſtusplatze keine
geringe Gefahr, indem in einer Bude eines böhmiſchen
Glasſabrikanten Feuer ausbrach, das nicht allein dieſe
Bude zerſtörte, ſondern auch zwei benachbarte Buden
und deren Jnhalt mehr oder miuder beſchädigte. Nur
der ſchnellen und energiſchen Hülfe der Feuerwehr gelang
es, einem ſchnellen Umſichgreiſen des Feuers Einhalt zu
thun.

Berlin, 16. April. Der grauſige Raubmord
an der Wittwe Sabatzky beſchäftigt noch immer

jede Spur des Verbrechers fehlt. Die Nachricht, daß des
letztere gefunden ſei und ſein Verbrechen bereits einge
tanden habe, beſtätigt ſich nicht. Geſtern Sonntag

wurde durch Säulenanſchlag für die Ermittlung von
hier des Näheren bezeichneten Jndididuen 1500 Mk. Be
ſohnung geboten außer der von der Familie der Er
mördeten ausgeſetzten Summe von 500 Mk. Das
Teſtament der ermordeten Frau v. Sabatzky wurde
in Gegenwart des Curators deſſelben, v. d. Heyden jun.,
und des Schwiegerſohns der Entſchlafenen, des Delicateſſen
waarenhändlers Müller, am Donnerstag Mittag auf dem
Stadtgericht eröffnet. Die Vermuthung, daß der Mörder
der Frau v. Sabatzky vielleicht Gegenſtände oder Werth
ſachen an ſich genommen, die man erſt nach Eröffnung
des Teſtaments feſtſtellen könnte, hat ſich nicht beſtätigt
es fehlt nichts was das Teſtament aufführt, und ſomit
ſteht es feſt, daß dieſer ſcheußliche Mord ſeinem Thäter
nur die wenigen etwa in der Ladenkaſſe befindlichen
Geldſtücke eingebracht hat, und daß derſelbe vom Schau
platz ſeiner gräßlichen That verſcheucht worden iſt.

Deſſaun, 16. April. Die hieſige Gewerbe
bank, die man bisher gut fundirt glaubte und die ſich
eines allgemeinen Vertrauens erfreute hat fallirt.
Die beiden Directoren haben das Weite Zeſucht. Man
ſpricht von einent Deficit von 165 000 Mk. Viele
Spareinlagen ſind verloren. Dieſer Fall hat hier
natürlich in allen Kreiſen große Aufregung hervor
gerufen.

London, 12. April. Die Archäologiſche Geſell
ſchaft verlieh geſtern. Abend Dopetor Schlie mann das

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 9. bis 15. April 1877

Eyeſchließungen: der Tiſchler Grothe aus Halle
S. u. An M P. Prall, der Scheider Dietze u. W. A.
E. Brauckhoff; der Fabrikarb. Witter u. E. H. Hopf;
der Bäcker Schimpf aus Lauchſtädt it. M. H. S. Horn.S.

Geboren ein Sohn dem General Comm Canzlet-
Diätar Biedermann, dem Oekonomen Wegeleben dem
prakt. Arzt Hr. med. Rode dem Cigarrenarb. Rothe;
eine Tochter dem Reitknecht Dietze in Graditz; dem
Hob. Pohlenz Gé ſtorben des Geſchierführers Edel
S, 10 M. Krämpfe, die unverehel. Heidecke aus Stol
berg a/ H. 23 J. 5 M Lungenſchwindſucht (ſtädtiſches
Krankenhaus); des Poſt Secret Bieſel S. J. 3 T.
Krämpfe; des verſtorb. Jnvaliden Liebrecht S., 5 M.
Verzehrung; die undverehel, Dienſtmädchen, Flender, 19
J wurde als Leiche aus der Saale gezogen; des Schuh
machermſtrs. Barth 3 M Krämpfe des Handarb.
Paulſen S. I M. Kopfkrämpfe: der Hdb, Lehmann,
54 J. 4 M. Lungenſchwindſucht; die Ehefrau des Schnei
dermiſtrs. Pechmann, 31 J. 3 M Lungentuberceuloſe;
die unverehel Schwarze, Dienſtmädchen 24 wurde
als Leiche aus der Saale gezogen die verw. Fiſchermſtr.
Dovias, 79 J. 5 M. Magenleiden des Formers Emig
S 2 M., Krämpfe

W

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redgetion dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

GrundſtücksVerkauf.
Die früher zur Stadtbrauerei gehörigen Grundſtücke

das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande und
2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den da

runter beſindlichen Kellern,
ſollen
Montag den 23. April d. J., Vorm. 11 Ahr,
im Saale des hieſigen Rathhauſes verkauft werden.

Die dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in dem Communalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 6. März 1877.
Der Maglſtrat.

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift
in S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den
ſtädtiſchen Behörden genehmigte Fl Fluchtlinienplan für die
künftige Bebauung der Gotthardtsſtraße hier vom 17. d.
M. ab in unſerem Eommunal-Büreau zu Jedermanns
Einſicht offen gelegt. Einwendungen gegen den Plan
müſſen in der Zeit vom 17. d. M. bis zum 20. Mai er.
bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präeluſiviſch.

Merſeburg, den 16. April 1877
Der Magiſtrat

Bekanntmachung.
Die Nußbäume in der Nußbanmallee ſollen auf dem

Stamme im Wege des Meiſtgebote verkauft werden. Es
wird zu dem Zwecke auf
Donnerstag d. 19. April Nachmitt. 3 Ahr.
an Ort und Stelle und zwar vor dem Hauſe des Herrn
Stadtverordneten Klotz ein Bietungstermin angeſetzt, in
welchem die Bedingungen bekannt gemacht werden

Merſeburg, den 13. April 1877
Der Magiſtrat.

En leichter Handwagen und eine große Kiſte iſt
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.

F. Demme, Entenplan.
Ein guter Schweizerhund, zu Hoſ und

Zughund paſſend, Jahr alt, iſt zu ver
verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

GJreiteſtraße 16 iſt eine Fannlienwohnung von 5
Zimmern nebſt Zubehör, ſowie eine kleinere zu

vermiethen und I. Juli zu beziehen.
Gin Kapital von 700 Thlr. wird auf ſichere

Hypothek ſofort zu leihen ge
alle Gemüther und dies um ſo mehr, weil noch immer ſucht. Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.



Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein
Möbei-, Spiegel-, Polſterwaaren- Magazin umd Tischler-Werkstatt

Nr. Gotthardtsſtraſte Nr. nwas ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit dem ergebenen Erſuchen bekannt mache, das mir bisher

geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen.
Merxſeburg, den 16. April 1877.

Durch größere Beſtellungen und den
PLunpfang der Messwaaren

iſt mein Lager in allen Waaren wieder reichhaltig
ſortirt und empfehle ich daſſelbe zur geneigten

Benutzung.
Jch e

merkſam zu
rlaube mir noch beſonders darauf auf

machen, daß ich durch
oortheilhafte CGinkäufe
in, die beliebteſten und beſten Artikel zu

ſen
deshalb auf

in der Lage b

ungewöhnlich billigen Prei
verkaufen zu können und verweiſe
einige unten notirte Preiſe.

en änel, Walinasund ſonſtige modernſte Facons ſind in reicher Aus

wahl am Hager, ebenſo
ſchwarze und ſarhige Seidenſloſſe

in e rer Qualitäten und äußerſt preiswürdig.
Merſeburg, im April

J. Schönlicht.
Preiſe:Kattun Meter 40 Pf.,

Percal 65
Mit heutigem Tage verlegte mein

Nähmaschinen- Lager
aus der Saalſtraße nach dem Noßmarkt Nr. 10.

Merſeburg, den 15. April 1877. Achtungsvoll
B.

Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das dem Bahnhof gegenüber gelegene

Hotel „Preussischer Hof
mit Reſtauration übernommen habe.

Indem ich meine comfortabel eingerichteten Logisräume empfehle verſichere allen geehrten Beſuchern eine
Hochachtend zeichne

Her
prompte und ſolide Bedienung

Bad Köſen, im April 1877 Zarth.
59 2Bekannkmachung.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend empfiehlt Unter
zeichneter ſein reich aſſortirtes

1 5 WSchuh- und Stiefelwaaren- Lager
zu gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt l. Iehne.Entenplan, Rtterſtraße Nr. 1.

rn

Geſchäfts Verlegung.

7,

C. NIsecthe.
Eine neue Sternbüchſe, auf 1 Pfd. 65 Kugeln, iſt billig

zu verkaufen zu erfragen in der Exped d. Bl.

Kappel'sche Bücklinge
friſche Sendung,

E. Wolf.
Die Schloſſerei don

S DVVER, Oberbreiteſtr. 2
empfiehlt ſich zur Anfertigung von eiſernen Stagkelen
Thoren, Grabgittern (a Ctr. von 18 Mt. an) mee
eiſernen gepreßten Spitzen zum Selbſtkoſtenpreiſe i
ſelben werden gratis auſgeſchweißt) ſowie ur Herſeln
von Gartenmöbeln, Stühlen a Dtzd. 3450 Mart
Gewächshäuſern, Miſtbeetfenſtern zu den billigſten Preiſen

Nenbguten und Reparaturen werden ſchnell

auber ausgeführt. n
Für Bäckermeiſter

empfehle runde und lange Brod-. Waaren und Kuchen
sChieber billigſt H. Zeiſing, Gotthardtsſtr. 9

Achtung!
Ich mache hiermit bekannt, daß ich vom 21 d

ab eine PrivatSpeiſeanſtalt eröffne und werde
einen kräftigen Mittagstiſch à Portion 30 Pf, on
für gutes Frühſtück und Kaffee beſtens Sorge tragen

Vitte daher, mein Unternehmen gütigſt zu ber

ſichtigen Auguſt Eggert,/Jur Latver Pltemn

W Freitag den 20. d. Mi
Bockbierfest.

den oberen Räumen; hierbei von Abend

8 Uhr an
Concert von der Stadtcapelle
Verzapft wird außer Bayriſch und Riebeck ſchem Lager

bier das als vorzüglich bekaunte
Riebeck'ſche Bockbier.

Es ladet freundlichſt ein

empfiehlt

Rödel's rSonnabend Schlachtefest, früh 8 Uhr Welt
Abends Brat und friſche Wurſt. Es ladet e

Hpeckhkuehen
Freitag den 20. d. M. Morgens 8 Uhr bei

Guſtav Waſſermann
Be dem am Mittwoch den I. d. M ſtattgefunden

Kränzchen im Tivolt iſt ein ſchwarzer Schirm e

geblieben abzugeben Eotthardtsſtraße
Börſenverſammlung in Halle.

vom 17 April 1877 9Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court
Weizen 1000 Kilo, iſt auch heute gut begehrt. und wurde

höhere Preiſe bezahlt, geringer 192 20 Mk. beſ.
beſſerer 207 238 M. vez, ſeiner 241 266 M hit

Roggen 1000 Kilo 195 201 Mk. bez.
Stimmung und hohen Preiſen

Gerſte 1060 Kilo, Landgerſte, geringe e
bez., beſſere 178 188 Mk. bez. feine un
191 199 Mk. bez., ruhig

Gerſtenmalz 50 Kilo 1425 1450 Mk. be
Hafer 1000 Kilo 176 180 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VietoriaErbſe

Mk. bez., Futtererbſen 156 162 Mk. bez. Bohn
50 Kilo 10 1000 Mt. bez. Anſen p.

I 13 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo 15 46 50 M. bez. flau

Willi Gr.

be fetaſ!

d Chebale r

e

n 19

Rüböl 50 Kilv 54 Mk bez.

H e u 50 Kilo 3,50 4,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3,50 Mk. bez.

m Für die Redaetivn verantwortlich Th. Roößner Drug und Verlag von Hellig Rößner

E.
Doitner
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